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17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 

Die Fachverbände Bergbau-Stahl, Steine-
Keramik, Mineralölindustrie und die Bundes
innung Bauhilfsgewerbe und ihre Partner 
veranstalten den

Kongress 
Rohstoffe sind 
Zukunft
Leobener Bergmannstag 2012, die 
Mineralrohstoffversorgung einer modernen 
Gesellschaft im Spannungsfeld von Techno-
logie, Wachstum und Nachhaltigkeit, 

unter dem Ehrenschutz von  
Bundespräsident Dr. Heinz Fischer  
(angefragt)

vom 17. bis 22. September 2012
in der Stadt Leoben, Österreich 
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Der Kongress „Rohstoffe sind Zukunft“ 
ist eine Veranstaltungsreihe auf 
Initiative der Interessenverbände der 
österreichischen Mineralrohstoff­
wirtschaft. 

Die österreichische Mineralrohstoff-
wirtschaft schlägt die Brücke zwi-
schen den Rohstoffen unserer Erd-
kruste und dem Marktbedarf unserer 
modernen Gesellschaft. Sie über-
nimmt dabei Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung unserer 
Gesellschaft und den schonenden 
Umgang mit knappen Ressourcen.

Der Kongress steht folglich un-
ter dem Leitmotiv „Rohstoffe sind 
Zukunft“ und beleuchtet die Pers-
pektiven der modernen Gewinnung, 
Aufbereitung und Weiterverarbei-
tung von mineralischen Rohstoffen, 
Erdöl und Erdgas sowie Metallen. 
Diese geschieht im Spannungsfeld 
von Technologie, Wachstum und 
Nachhaltigkeit einer modernen Ge-
sellschaft.

Unternehmen im Bereich der 
österreichischen Mineralrohstoff
wirtschaft

•	� beschäftigen rund 34.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

•	� in über 1.300 Betriebsstätten
•	� produzieren u.a.
	 › �ca. 90 Mio. Tonnen feste minera-

lische Rohstoffe (Baurohstoffe, 
Erze, Industrieminerale)

	 › �rund 5,7 Mio Tonnen Stahl
	 › �ca. 285.000 Tonnen Aluminium
	 › �ca. 100.000 Tonnen Kupfer
•	� fördern jährlich knapp 1 Mio. 

Tonnen Rohöl (inkl. Gaskondensat 
(Natural Gas Liquid)) und mehr als 
1,5 Mrd. m³ Erdgas

•	� und beschäftigten mehr als 1.700 
Lehrlinge.

Minerals for our Future!

Produkte nach Maß, neue Mate
rialien für Automobilbau, Flug-
zeugindustrie, Medizin, Elektronik, 
Keramik und Baustoffe, neue Ver-
kehrsverbindungen sowie Bausteine 
für perfekte Werkstoffe und clevere 
Hightech-Produkte prägen unseren 
Alltag und bestimmen wesentlich die 
Zukunft unserer Gesellschaft.

Dazu ist die Mineralrohstoffwirt-
schaft mit Wissenschaft, Forschung 
und Entwicklung und industrieller 
Produktion in einem Netzwerk ver-
zahnt. Die Mineralrohstoffwirtschaft 
und ihre angeschlossenen Unter-
nehmungen sorgen daher für Inno-
vation, Wachstum, Beschäftigung 
und Zukunft.

Mit einem Anteil von 38% am 
Bruttoinlandsprodukt ist die Indus
trie Österreichs eine unverzichtbare 
treibende Kraft der österreichischen 
Gesellschaft. Ein- und Überblick in 
aktuelle Entwicklungen und Aus-
blick in die Mineralrohstoffwelt von 
morgen bietet die Veranstaltung in 
Leoben.

Rohstoffe 
sind Zukunft
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Der Kongress „Rohstoffe sind Zukunft“ 
verfolgt zwei Hauptziele: die Öffentlichkeits­
arbeit und Kommunikation zur Bewusstseins­
schärfung in der Gesellschaft nach auSSen 
und den wissenschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Dialog am Mineralrohstoff-
Kongress nach innen.
 

PR und Kommunikation

Das Ziel der Öffentlichkeitsarbeit 
des Kongresses ist es, die volks-
wirtschaftliche Bedeutung der 
Mineralrohstoffwirtschaft als un-
erlässlichen und modernen Wirt-
schaftssektor darzustellen. Die 
Mineralrohstoffwirtschaft steht am 
Beginn der Wertschöpfungskette 
und legt damit die Basis für unzäh-
lige, unverzichtbare und aus dem 
Alltag nicht mehr wegzudenkende 
Produkte für uns alle. Ein professio-
neller Kommunikationsplan gewähr-
leistet die Zielumsetzung.

Mineralrohstoff- 
Fachkongress

Die Tagung ist ein internationaler 
Kongress zum Themenkreis Gewin-
nen von festen, flüssigen und gas-
förmigen Rohstoffen einschließlich 
Aufbereitung und Weiterverarbei-
tung sowie Tunnel- und Hohlraum-
bau im Spannungsfeld von Inno-
vation, Wissenschaft, Technologie, 
Produktion, Nachhaltigkeit, Politik 
und Gesellschaft.

Themen, Vorträge und Dialoge stel-
len die nationale und internationale 
Mineralrohstoffproduktion und die  
europäische Rohstoffpolitik sowie 
Ressourceneffizienz und Recycling 
in den Mittelpunkt.

Als Keynote-Speaker und Fach-
Referenten werden hochrangige Re-
präsentanten aus der Europäischen 
Union, der Bundes- und Landes-
verwaltung sowie den mitteleuro-
päischen Montanuniversitäten und 
Führungskräfte der Mineralrohstoff-
wirtschaft sowie Opinion Leader zu 
Gast sein.

Ziele der 
Veranstaltungsreihe

rohstoffe
sind
zukunft
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Rund 1.000 Teilnehmer werden zum Kongress
sowie weitere 2.000 Gäste zum Rahmenprogramm
erwartet.

Eine Veranstaltungsreihe
mit Tradition für unsere 
Zukunft

Der Leobener Bergmannstag beruht 
auf einer jahrhundertelangen Tra-
dition und findet nur alle 25 Jahre 
statt. Nach der ersten allgemeinen 
Versammlung der Berg- und Hüt-
tenmänner in Wien 1858 findet 2012 
der Kongress nun zum 12. Mal statt 
und wirft, unter internationaler 
Beteiligung, einen zeitkritischen 
Blick aus der Gegenwart in die 
Zukunft der nachhaltigen europäi-
schen und österreichischen Mineral-
rohstoffversorgung.

Die Tagung steht 2012 unter dem 
Leitmotiv „Rohstoffe sind Zukunft“. 
Der Bergbau bildet die historische 
Basis der industriellen Entwicklung. 
Gerade die Nutzung modernster 
Produkte (wie z.B.: Mobiltelefon, 
Niedrigenergiebauten, Solartechnik 
etc.) zeigt die Bedeutung der Mine-
ralrohstoffwirtschaft in der Gegen-
wart. Ohne mineralische Rohstoffe 
wären unsere modernen Technolo-
gien nicht denkbar. Zur Sicherung 
unseres Wohlstandes ist daher eine 
nachhaltige Rohstoffversorgung 
essentiell, um auch in Zukunft visio-
näre Innovationen unter Nutzung der 
lokalen und globalen Ressourcen 
umsetzen zu können. 

Der Kongress wird auf Initiative des 
Bergmännischen Verbandes Ös-
terreichs (BVÖ), der Fachverbände 
Bergbau-Stahl, Steine-Keramik und 
Mineralölindustrie und der Bundes
innung Bauhilfsgewerbe in der Wirt-
schaftskammer Österreich, in Zusam-
menarbeit mit dem Forum mineralische 
Rohstoffe im Fachverband Steine-
Keramik, dem Bundesministerium für 
Wirtschaft, Familie und Jugend (Sektion 
Energie & Bergbau), der Montanuniver-
sität Leoben und der Industriellenver
einigung veranstaltet.

Als Unterstützer für diesen Kongress 
konnten auch die Europäische Union, 
die Österreichische Bundesregierung, 
das Land Steiermark und die Stadtge-
meinde Leoben gewonnen werden.

Darüber hinaus haben zahlreiche inter-
nationale Organisationen und Verbän-
de aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verwaltung, sowie Vereine mit unter-
schiedlichen Bezugspunkten zur Mine-
ralrohstoffwirtschaft angekündigt, sich 
an diesem internationalen Kongress zu 
beteiligen

Rohstoffe 
sind Zukunft

17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 

rohstoffe
sind

zukunft



Der Kongress „Rohstoffe sind Zukunft“
wird unter dem Ehrenschutz von 
Bundespräsident Dr. Heinz Fischer 
(angefragt) stehen.

Um Ihre Unterstützung im 
Ehrensenat werden folgende 
Persönlichkeiten und Institu-
tionen gebeten: 

EU Vizepräsident und Kommissar
für Industrie und Unternehmertum
Dr. Antonio Tajani

EU Kommissar für Energie
Günther Oettinger

EU Kommissar für Regionalpolitik
Dr. Johannes Hahn

Bundeskanzler 
Werner Faymann

Vizekanzler und Bundesminister für 
Finanzen 
DI Josef Pröll

Bundesminister für Wirtschaft, 
Familie und Jugend
Dr. Reinhold Mitterlehner

Bundesminister für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz
Rudolf Hundstorfer

Bundesminister für europäische und 
internationale Angelegenheiten 
Dr. Michael Spindelegger

Ehrenschutz

Ehrensenat

rohstoffe
sind
zukunft
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Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft
DI Nikolaus Berlakovich

Bundesministerin für Wissenschaft 
und Forschung
Mag.a Dr.in Beatrix Karl

Landeshauptmann der Steiermark
Mag. Franz Voves 

Landeshauptmannstellvertreter der
Steiermark
Hermann Schützenhöfer

Landesrat für  Wirtschaft,  
Europa und Kultur
Dr. Christian Buchmann

Landesrätin für Wissenschaft und 
Forschung
Mag.a Kristina Edlinger-Ploder

Bürgermeister der Stadt Leoben
Dr. Matthias Konrad
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Um Ihre Unterstützung im 
Ehrenkomitee werden folgen-
de Persönlichkeiten und Ins-
titutionen gebeten:

Präsident der Wirtschaftskammer 
Österreich
Dr. Christoph Leitl

Präsident der Industriellen
vereinigung
Dr. Veit Sorger

Präsident des Österreichischen 
Gewerkschaftsbundes
Erich Foglar

Präsident der Arbeiterkammer
Mag. Herbert Tumpel

Leiter der Sektion Energie & 
Bergbau im Bundesministerium für 
Wirtschaft, Familie und Jugend
SC Mag. DI Dr. Alfred Maier

Leiterin der Sektion Arbeitsrecht 
und Zentral-Arbeitsinspektorat 
im Bundesministerium für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz
SCin Prof.in Dr.in Eva-Elisabeth  
Szymanski

Rektor der Montanuniversität Leoben 
Univ.-Prof. Dr. Wolfhard 
Wegscheider

Obmann des Fachverbandes 
Bergbau-Stahl
DI Franz Friesenbichler

Obmann des Fachverbandes 
Steine-Keramik
Dr. Manfred Asamer

Obmann des Fachverbandes 
Mineralölindustrie
Dr. Gerhard Roiss

Obfrau der Bundesinnung 
Bauhilfsgewerbe
Ing.in Irene Wedl-Kogler

Präsident der Wirtschaftskammer 
Steiermark
Ing. Mag. Ulfried Hainzl

Präsident der Industriellen
vereinigung Steiermark
Mag. Jochen Pildner-Steinburg

Geschäftsführerin des WWF 
Österreich
DIin Dr.in Hildegard Aichberger

Bezirkshauptmann der 
Bezirkshauptmannschaft Leoben 
Hofrat Dr. Walter Kreutzwiesner

Vorsitzender des Forums  
mineralische Rohstoffe
Komm.-Rat Gerold Neuper

Sprecher der österreichischen 
Rohstoffplattform
DI Franz Friesenbichler

Geschäftsführerin EUROMINES 
– European Association of Mining 
Industries
Dr.in Corina Hebestreit

Präsident EUROFER – European 
Confederation of Iron and Steel 
Industries
Dr. Wolfgang Eder

Geschäftsführerin IMA – Industrial 
Minerals Association
Dr.in Michelle Wyart-Remy

Präsident UEPG – European 
Aggregates Association
Jim O‘Brien

Präsident EUROPIA – European 
Petroleum Industry Association
Josef Waltl

Geschäftsführer OGP – International 
Association of Oil & Gas Producers 
Association
Michael Engell-Jensen

Präsident CERAME-UNIE – European 
Ceramics Industries
Luitwin Gisbert von Boch

Generalsekretär EUROMETAUX – 
European Association of Metals
Guy Thiran

Ehrensenat und Ehrenkomitee
fördern und unterstützen den 
Kongress

Ehrenkomitee
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Der Kongress „Rohstoffe sind Zukunft“ 
gliedert sich wie folgt:

Fachkongress des  
Leobener Bergmanns-
tages 2012

Mi. 19.09.2012
Vormittag:  
Festversammlung und Eröffnung durch 
Bundespräsident Dr. Heinz Fischer 

Nachmittag:  
Eröffnung der Plenartagung, anschließend High-
Level-Podiumsdiskussion und Vorträge der 
Keynote Speaker

Abend:  
Gesellschaftliche Eröffnung der Veranstaltung auf 
Einladung des Bundesministers für Wirtschaft, 
Familie und Jugend

Do. 20. und Fr. 21.09.2012 
Fachvorträge in 6 Sektionen: Global Challen-
ges, Umwelt & Klima, Nachhaltigkeit und Roh-
stoffpolitik / Geologie / Tagebau, Untertagebau 
und Tunnelbau / Aufbereitung und Veredlung, 
Gesteinshüttenwesen / Metallurgie / Petroleum 
Engineering, Tiefbohrtechnik, Petroleum Industry

Änderungen vorbehalten!

Die Veranstaltungsreihe

17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 
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Jahreshaupt- , General-
versammlungen und  
Tagungen von Partner-
organisationen

Mo. 17. und  
Di. 18.09.2012
Anreise der Tagungsteilnehmer und
Gäste, Versammlungen und Tagun-
gen von Partnerorganisationen wie 
IVSS, IMA, EUROMINES, Leiter der
europäischen Bergämter, UEPG,
CEMBUREAU u.a.

Öffentliche  
Veranstaltungen

Di. 18. bis  
Fr. 21.09.2012
Rahmenprogramm,  
Medienbetreuung,  
Ausstellung und  
Exkursionen

Sa. 22.09.2012 
Abschlussveranstaltung mit Berg-
parade zum 17. Österr. Knappen- u. 
Hüttentag

So. 23.09.2012
TV-Pressestunde zum Thema: Kann 
Europa auf seine Rohstoffproduktion 
verzichten?  

Änderungen vorbehalten!

Mo 
17.09.

Di 
18.09.

Mi 
19.09.

Do 
20.09.

Fr 
21.09.

Sa 
22.09.

So 
23.09.
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Präsident des Kongresses „Rohstoffe 
sind Zukunft“

Der Präsident des Kongresses wird vom Steering 
Commitee aufgrund seiner besonderen Verdienste 
und Unterstützung der Veranstaltungsreihe 
nominiert.

Steering Committee

Präsident des Kongresses „Rohstoffe sind 
Zukunft“

Fachverband Bergbau-Stahl,  
Wirtschaftskammer Österreich

Fachverband Steine-Keramik,  
Wirtschaftskammer Österreich

Fachverband Mineralölindustrie, 
Wirtschaftskammer Österreich

Bundesinnung Bauhilfsgewerbe, 
Wirtschaftskammer Österreich

Forum mineralische Rohstoffe im  
Fachverband Steine-Keramik

Sektion Energie und Bergbau im Bundes
ministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend

Montanuniversität Leoben

Bergmännischer Verband Österreichs

Die Organisation

17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 
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Mit der Organisation werden die folgenden Insti-
tutionen beauftragt: 

Fachverband Bergbau-Stahl, Geschäftsführer  
DI Roman Stiftner
Tel: +43 (0)5 90 900 3310  
E-Mail: office@bergbaustahl.at

Fachverband Steine-Keramik, Geschäftsführer  
Dr. Carl Hennrich
Tel: +43 (0)5 90 900 3531  
E-Mail: steine@wko.at

Bergmännischer Verband Österreichs, 
Geschäftsführer  
AssProf. DI Dr. Gerhard Mayer
Tel: +43 (0)3842 45 27 90  
E-Mail: bvoe@unileoben.ac.at

Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und 
Jugend, IV/10, Montanbehörde Süd
MR DI Mag. iur. Alfred B. Zechling
Tel.: +43 (0)1 711 00 8751, 
E-Mail: alfred.zechling@bmwfj.gv.at

11 17. – 22. September 2012
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Gesamtkostenschätzung für
den Kongress „Rohstoffe sind 
Zukunft“ 

Zur Finanzierung der Aufwendun-
gen für die Planung, Organisation 
und Vorbereitung der Veranstal-
tungsreihe sowie die Durchführung 
des Kongresses mit deutscher und 
englischer Simultanübersetzung 
und seiner Rahmenveranstaltungen 
werden Sponsoren gesucht.

Finanzierung 

Die Fachverbände Bergbau-Stahl, 
Steine-Keramik und Mineralöl
industrie und die Bundesinnung 
Bauhilfsgewerbe in der Wirtschafts-
kammer Österreich garantieren für 
die Finanzierung der Durchführung 
der Veranstaltung im Rahmen ihrer 
jeweiligen Zusagen. Die Finanzie-
rung erfolgt durch Eigenmittel der 
Veranstalter sowie durch Sponso-
ring, Förderbeiträge und Tagungs-
gebühren.

Sponsoring

Es werden Sponsoring-Pakete für 
den Diamant-Sponsor (Hauptspon-
sor) sowie für Platinum-, Gold- und 
Silber-Sponsoren angeboten. Dem 
Hauptsponsor und den Platinum-
Sponsoren wird Exklusivität in ihrer 
Branche garantiert. Insgesamt 
sind neben dem Diamant-Sponsor 
5 Platinum-Sponsoren, 10 Gold-
Sponsoren und 18 Silber-Sponsoren 
vorgesehen.
Die jeweiligen Sponsoring-Pakete 
beinhalten Werbemittel für Web-, TV 
und Printmedien sowie veranstal-
tungsspezifische Drucksorten und 
Product Placement.

Medienpartner

Für die effektive Umsetzung der 
PR- und Kommunikationsziele wird 
eine Medienkooperation mit dem 
ORF und führenden österreichischen 
Printmedien angestrebt.

Finanzierung,  
Sponsoring & medien

17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 
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Politik
 
Vertreter der Europäischen Union, 
Republik Österreich, Land Steier-
mark, Stadtgemeinde Leoben sowie 
regionaler Verwaltungskörper
schaften.

Wirtschaft

Top Management, Führungskräfte, 
Angestellte, Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen der Unternehmen aus 
dem Mineralrohstoffsektor und 
ihrer Zulieferindustrie in Mitteleu-
ropa, der Mitgliedsunternehmen der 
Wirtschaftkammer Österreich, der 
Fachverbände Bergbau-Stahl, Stei-
ne-Keramik, Mineralölindustrie, der 
Bundesinnung Bauhilfsgewerbe, des 
Forums mineralische Rohstoffe im 
Fachverband Steine-Keramik sowie 
der Industriellenvereinigung.

Wissenschaft
 
Damen und Herren Universitätspro-
fessoren, Dozenten, Assistenten, 
Lehrbeauftragte, Absolventen und 
Absolventinnen, Studierende und 
wissenschaftliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Montanuniver-
sität Leoben (Department Mineral 
Resources und Petroleum Engi-
neering, Department Angewandte 
Geowissenschaften und Geophysik, 
Department Metallurgie), Material 
Cluster Leoben, Technische Univer-
sität Wien, Universität Wien, weitere 
Universitäten in Österreich und Mit-
teleuropa, Höhere Technische Lehr-
anstalten, Berg- und Hüttenschule 
Leoben, Fachhochschulen, Österrei-
chische Akademie der Wissenschaf-
ten, Geologische Dienste.

Verwaltung
 
Bundesministerium für Wirtschaft, 
Familie und Jugend, Sektion Energie 
und Bergbau, Bundesministerium 
für Arbeit, Soziales und Konsumen-
tenschutz, Sektion Arbeitsrecht 
und Zentral-Arbeitsinspektorat, 
Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft, Geologische 
Bundesanstalt, Versicherungsan-
stalt für Eisenbahnen und Bergbau, 
Allgemeine Unfallversicherungs
anstalt.

Zielgruppen,  
Aussteller & Teilnehmer



Gesellschaft
 
Interessenvertretungen der 
Gesellschaft, NGOs und 
interessierte Privatpersonen

Europäische und internatio-
nale Industrievertretungen
 
EUROMINES (European Association 
of Mining Industries)
IMA (Industrial Minerals Association)
UEPG (European Aggregates 
Association)
EUROPIA (European Petroleum 
Industry Association)
OGP (International Association of Oil 
and Gas Producers)
CEMBUREAU (European Cement 
Association)
CERAME-UNIE (European Ceramics 
Industries)
EUROFER (European Confederation 
of Iron and Steel Industries)
EUROMETAUX (European 
Association of Metals)
EUROGYPSUM (European Gypsum 
Industry)
CEPMC (Council of European Produ-
cers of Materials for Construction) 
EuLA (European Lime Association)
EMCEF (European Mine, Chemical 
and Energy Workers Federation)
CCA (European Calcium Carbonate 
Association)
EBA (European Borates Association)
EUROTALC (Scientific Association of 
the European Talc Industry)
EMF (European Minerals 
Foundation)
ITIA (International Tungsten Industry 
Association)

und viele mehr.

Vereine mit montanistischem
Bezug

Mitglieder des Bergmännischen 
Verband Österreichs, Verband der 
Sprengbefugten Österreich, Mon-
tanhistorischer Verein Österreich, 
Österreichische Gesellschaft für 
Erdölwissenschaften, The Austrian 
Society for Metallurgy and Materials, 
Gesellschaft von Absolventen und 
Freunden der Montanuniversität, 
Gesellschaft der Gesteinshütten-
studenten, Gesellschaft der Leobe-
ner Bergbaustudenten, Verein der 
Erdölstudenten, Verein Steirische 
Eisenstraße, Dachverband der 
Österreichischen Berg-, Hütten-  
und Knappenverbände u.a.m.

Zielgruppen,  
Aussteller & Teilnehmer

17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 
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Die österreichische Mineralroh-
stoffwirtschaft schlägt die Brücke 
zwischen den Rohstoffen unserer 
Erdkruste und dem Marktbedarf 
unserer modernen Gesellschaft. 
Sie übernimmt dabei Verantwor-
tung für eine nachhaltige Entwick-
lung unserer Gesellschaft und den 
schonenden Umgang mit knappen 
Ressourcen.

Das Ziel der Öffentlichkeitsar-
beit des Kongresses ist es, die 
volkswirtschaftliche Bedeutung 
der Mineralrohstoffwirtschaft als 
unerlässlichen und modernen 
Wirtschaftssektor darzustellen. Die 
Mineralrohstoffwirtschaft steht am 
Beginn der Wertschöpfungskette 
und legt damit die Basis für unzäh-
lige, unverzichtbare und aus dem 
Alltag nicht mehr wegzudenkende 
Produkte für uns alle.

Ziele

Der Kongress „Rohstoffe sind Zukunft“ 
verfolgt zwei Hauptziele: die Öffent­
lichkeitsarbeit und Kommunikation 
zur Bewusstseinsschärfung in der 
Gesellschaft nach auSSen und den 
wissenschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Dialog am Mineralroh­
stoff-Kongress nach innen.
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Kontakt: 
Fachverband Bergbau-Stahl
Wirtschaftskammer Österreich
Wiedner Hauptstraße 63
1045 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 5 90 900 3310
E-Mail: office@bergbaustahl.at

Fachverband Steine-Keramik
Wirtschaftskammer Österreich
Wiedner Hauptstraße 63
1045 Wien, Österreich
Tel.: +43 (0) 5 90 900 3531
E-Mail: steine@wko.at

www.rohstoffesindzukunft.at

Herausgeber und für  
den Inhalt verantwortlich: 
Fachverband Bergbau-Stahl,
Fachverband Steine-Keramik,
Fachverband Mineralölindustrie und
Bundesinnung Bauhilfsgewerbe in der 
Wirtschaftskammer Österreich
Montanuniversität Leoben
Bergmännischer Verband Österreichs

Konzept und Idee:
DI Franz Friesenbichler

Fotos: voestalpine AG, Asamer Holding AG, 
RHI AG, Salinen Austria AG, RAG, VA Erzberg 
GmbH

Sämtliche Nutzungsrechte liegen bei den 
genannten Firmen und jede weitere Nutzung 
und Veröffentlichung bedarf einer erneuten 
Zustimmung.



17. – 22. September 2012
Leoben, Österreich 

Die österreichische Mineralrohstoffwirtschaft
schlägt die Brücke zwischen den Rohstoffen 
unserer Erdkruste und dem Marktbedarf un-
serer modernen Gesellschaft. Sie übernimmt 
dabei Verantwortung für eine nachhaltige Ent-
wicklung unserer Gesellschaft und den scho-
nenden Umgang mit knappen Ressourcen.

Das Ziel der Öffentlichkeitsarbeit des Kon-
gresses ist es, die volkswirtschaftliche Be-
deutung der Mineralrohstoffwirtschaft als un-
erlässlichen und modernen Wirtschaftssektor 
darzustellen. Die Mineralrohstoffwirtschaft 
steht am Beginn der Wertschöpfungskette und 
legt damit die Basis für unzählige, unverzicht-
bare und aus dem Alltag nicht  mehr wegzu-
denkende Produkte für uns alle.
 

Der Kongress Rohstoffe sind Zukunft verfolgt zwei Hauptziele: die 
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation zur Bewusstseinsschärfung in 
der Gesellschaft nach auSSen und den wissenschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Dialog am Mineralrohstoff-Kongress nach innen.
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